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Härmlein von Reisenberg.
Ein Taunus -Roman.

3’ Kon Robert Fuchs - Liska.
(Schluß .)

Der seltsame Zug kam durch einen finstern
- u Da stand plötzlich ein riesenhafter
Jr ni* mit wildem Blick neben dem Pferde des
«Mers und hielt das Tier am Zügel fest.
«a!ch sttzte der Mann einen Fuß auf des Rei-
* ' schuh im Steigbügel und gelangte mit

kraftvollen Schwung hinter dem Julian
Pienges auf das Roh
" •- Richter sich zu wehren vermochte,

Noch bevor der fchreck-
«starrte Richter sich z,
-chlte er seinen Hals von furchtbaren Händen
Mklammert. Der Atenr ging ihm aus. Da

der entsetzte Gaul mit der doppelten Last
Kevon. Die Waffenknechte des Inquisitors
Endeten sich ihrer Verabredung nach zur

so,k.7> 7llucht. Dann verhielten sie die Rosse, um dem
' Kerichte zuzusehen.

Gewappnete sprengten unter den Tannen-
t»iaki| summen hervor . Da bäumte sich des Richters

?eb>> tuendes Tier und überschlug sich rücklings,m ^ L beiden Männer unter sich begrabend.
Kr io« f Altz des Reifenbergers Knechte heranka-

' wen, sahen sie neben dem sich angstvoll wälzen-
”= « den Pferd den Hexenrichter liegen . Sein Ge-
MS«, sicht war zu einer teuflichen Fratze verzerrt.

Weit hing ihm die Zunge aus dem Munde.
. . Dü- schwarzen Augen glotzten starr und leer

zum Himmel hinauf . Neben dem Gerichteten
set°jjiJ aber stand Lütz und lachte , dah es unter den
r A Tannen widerhallte . Und von den Lippen des
er. Fi« ^ ren kam immer wieder das gleiche Wort.

„Soff. . . Solf - Solf !" schrie er den
lfle all<t Reitern zu und zeigte auf den von ihm Er-

* würgten.
jimmd) Da stieg Herr Kuno selbst vom Pferde und

»eugte sich über den Toten.
IS

„Es ist der falsche Solf von Ereilsheim !"
sagte er zu seinen Mannen , und zu den frem¬
den Knechten , die inzwischen herbeigekommen
wäre . „Wer für das Seelenheil des Henkers
von Gelnhausen beten will , mags tun !" Er
fchloh das Visier an seinem Helm , schwang sich
in den Sattel und schlug im Trab den Heim¬
weg ein . So sah er nicht mehr , was sich hin¬
ter ihm ereignete.

Der plötzlich in seinem wahnsinnigen
Lachen verstummende Lotz griff sich ans Herz
und brach schwer, wie ein gefällter Riese aus
den Taunuswäldern , die er so unendlich ge¬
liebt hatte , mit dumpfem Laut zur Erde . Das
stürzende Roh hatte den Irren tätlich ge¬
troffen.

Der Anführer der fremden Reisigen stand
aus das Schwert gestützt neben dem gerich¬
teten Inquisitor.

„Sorgt nicht , dah wir das Leben dieses
Mannes rächen wollen !" sagte er freundlich
zu des Reifenbergers Mannen . „Wir sind
eines Eides wahrlich los und ledig worden,
ohne dah es der unfern einem das Gewissen
zu beschweren hätte . Deh wird sich Keiner
von uns grämen ? " wendete er sich an seine
Männer . „Wir möchen getrost nach Mainz
reiten und vermelden : der Teufel selber habe
dem Mönch den Kragen umgedreht ! Das ist
von der Wahrheit gar nicht fern ."

Sie sahen alle aus und ritten davon , nach¬
dem sie den toten Lotz auf das ledige Roh des
Richters getan hatten.

Auf dem Waldweg lag allein — ver¬
lassen — verachtet der Julian Prenges und
starrte mit satanischem Grinsen in die Helle
Sonne . —

*

In der kleinen Kirche zu Heftrich wob die
durch das gemalte Altarfenster brechende
Herbstsonne bunte Streifen um den alten Prie¬
ster . Der hielt in seinen Händen die Mon¬
stranz ud zeigte sie den Andächtigen . Der

Weihrauch stieg in blauen Wölkchen empor
und wirbelte in dem schimmernden Sonnen-
ftreif nach der Decke des Gotteshauses hinauf.
Die Glöckchen der Ministranten läuteten sil¬
bern . Dann setzte der Pfarrer das Venerabile
auf den Tisch des Herrn zurück und sank betend
vor dem Bilde des Gekreuzigten nieder , das
über dem Altar aufragte . Und ein einzelner
Sonnenflimmer hatte sich auf das Antlitz des
Christus verirrt . Er verklärte das Gesicht des
Erlösers . Als lächle dieser schmerzlich dank¬
bar dem alten Priester zu, so hing in der
Sonne der Dulder am Kreuz.

Da begann die Glocke über dem Kirchlein
zu dröhnen , und die Andächtigen und Er¬
quickten verliehen getröstet das Haus des
Herrn . —

Eine Weile später schritt der Pfarrer einem
Grab hinter der Kirche zu. Unter hohen
Buchen lag der Hügel . Manchmal fuhr ein
leiser Windhauch wie ein zufriedenes Seufzen
durch die Bäume . Dann taumelte wohl ein
müdes Blatt von den Zweigen nieder , um sich
sanft raschelnd zu den übrigen auf das Grab
zu betten . Das Gold des Herbstes leuchtete
über dem Rasen auf der Ruhestätte . Und das
Kosen der milden Herbstluft war dem alten
Pfarrer von Heftrich , als vernähme er die
flüsternde Stimme der Entschlafenen . Da
streckte er seine segnende Hand über das Grab
aus und antwortete leise : „Ich komme bald !"

So stand er mit friedlichem Gesicht vor dem
Hügel . Er sah dem langsam fallenden welken
Laub zu. Nur hier und da beugte er sich auf
den Grabstein nieder , wenn einmal einBlatt
auf dessen Inschrift sank. Das hob der alte
Mann mit sorglicher Hand von dem Felsstück,
das ein Teil vom Brünhildensteine auf dem
Feldberg war . Und in den rauhen Stein war
nur das einzige Wort „Härmlein " gegraben.
Dort träumte sie seit langen Jahren schon
dem sühen Wiedersehen in des Erlösers Him¬
meln entgegen.

Und die Leute in Heftrich sagten : jenes
Mädchen sei vor unendlich langen Jahren die
Liebe des alten Pfarrer gewesen . -

Der Taunus rüstete sich zu langem Schlaf.
Kahl standen die Bäume der Höhe . Still
waren die alten Tannen an des Altkönigs
Fuh . Einsam lagen die Berge in der matt-
leuchtenden Herbftsonne . . . die Vögel waren
sortgezogen . Und in den Rächten heulte

manchmal ein Wolf tm frierenden Walde.
Müdgeworden rannen die Bäche von der Höhe
in die Ebene hinab . Auch sie sehnten sich nach
der Winterrast , in der sie zu eisiger Ruhe er¬
starren . . . wenn alle Bäume im Taunus weih¬
verhüllt vom Schnee dem rückkehrenden Lenz
entgegenträumen . . . . im tiefen Schlummer
jener sähen Träume , dah nie die Erde ganz
vergehen wird . . . ein ewig Auserstehen . . .
wie Liebe und Leid entschwinden und kommen
müssen, um immer wieder neue Menschenher¬
zen zu beglücken und verzagt zu machen . Dann
flüchtet sich das Herz zu seinem Gotte , wenn
ihm vor seinem Einsamwerden graut — wie
sichs voll Dankbarkeit vorher ihm zugewendet,
als es sein Glück kaum zu ertragen mochte.

Den Winter im Taunus hatte der Pfarrer
zu Heftrich schon so oft gesehen , dah er die
Zeiten nicht mehr zählen mochte. Am Ende
seines Lebensherbstes stehend , sehnte er den
Winter seiner Erdenzeit herbei und träumte
oft von Rast und Schlaf und Frieden . —

Um den Reifenberg aber jagte der Herbst-
sturm wie seit alten Zeiten und trieb den
Schnee vom Feldberg früher über den dürf¬
tigen Ort als sonstwo im Lande . Da blieb
z: m Weihnachtsfest der Pfarrer von Heftrich
zvm erstenmale aus , der sonst alljährlich in
der Burgkapelle am heiligen Abend zu pre¬
digen pflegte.

Und wenige Tage später lieh der Burherr
im Ring der Veste verkünden , dah ihm der
Grohoheim Dymar von Reifenberg gestor¬
ben sei.
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Die nach den Kriegszeiten mächtig einsetzende Entwicklung
von Industrie , Handel und Gewerbe sowie die kräftige Neubelebung
der Bautätigkeit verspricht tüchtigen Ingenieuren und Architekten
eine sehr gute Zukunft. Es darf indes nicht verkannt werden, dass
es nach wie vor für ein Weiterkommen über das Durchschnittsmass
hinaus notwendig sein wird , das technische Können durch kauf¬
männisches Wissen zu unterstützen bezw . auszunützen.

Die Städtische Polytechnische Lehranstalt Friedberg
bei Frankfurt a . M. ist diejenige Bildungsstätte , die auf eine gleich¬
zeitig kaufmännisch -technische Schulung ihrer Studierenden den
grössten Wert legt . — Ausbildungsprogramme für künftige Maschi¬
neningenieure , Elektroingenieure , Bauingenieure oder Architekten
sind kostenlos von der Direktion einzufordern . [513]
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« onfipmandenstiefel , sowie alle anderen
^chuhwaren in grösster Answahl , .

Homburgs grösstes Schuhlager“Josef Kern.
(" 0g

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zur I und II . Stelle
auszuleihen durch [350

ßomburgkr HlWthkkkN-Mrli
H. C. Ludwig»

Louisenstr . 103 , I . Telefon 257.
Alleinvertreter

der deutschen Hypothetenbank.

Sofort wirken! ß
Herba Vera Bonbons bei

Husten -Qual ! Hoch gesch. als Liebes-
babe von unseren braven Truppen
ä Dose 50 P 'g Otto Voltz , Drog.

Int . iappfl
approbierter Kammerjäger
Oderurfei i. T., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl . Ungeziefer nach der neuesten
Methode ; wie Ratten , Mäusen,
Wanzen , Käfern rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Zimmer werden gereinigt von
121 ) 2 Mark an._fiartenlcies

blau -weissen
prachtvoll , unvergängliche Farbe

Betonkiesu. Mauremnd billigst
Off . nebst Muster zu Diensten

Rhein .-Nass .Gesellschaft.
_ Laurenfaurg a. d, Lahn.

Schöner großer (614
Ob st garten

16 Ar . eingezäumt , an der Saal-
burgstr . sowie ein Gemüsegarten
an der Lechfeldstraße  6 Ar.
preiswert zu verpachten . Näheres

Rind 'fche Stiftsgaffe 13.

Kinhliis H«« d>rz.
Montag » den 22. Februar » abends8 Uhr im Kon¬

zertsaal (683
Kinematographische Vorführungen.
Eintritt für Kurhaus -Abonnenten : Logenplatz Mk . 1.—

Referv . Platz 75 Pfg . nichtreserv. Platz SV Psg;
Nichtabonnenten IM u. 75 Pfg . u. Gallerte 3V Psg.

(für Abonnenten und Nich tabonnenl en.)
Die Damen werden gebeten, Hüte  abzulegen.
Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

HenKers Bleich - Soda

Ausschank des
weltberühmten

Salvatorbier
im [518

Restaurant Taunus.

Ein Hausbursche
für Bäckerei gegen guten
Lohn gesucht. (610

Rind 'fche Stiftsgaffe 13.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Elektr . Licht, Wasser sofort
oder 1. April zu vermieten.

Kirdorserstr 43.
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Anzeiger
Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5
bis 7 Zimmern mit allem Zubehör
zu vermieten. 8^a

Louisenstrahe 101,
Haus Wörbelauer.

5 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Bad u. Zubehör sowie
2 gimmerwohnung mit Man¬
sarde u. Bad sofort zu vermieten.

Hofmaler Karl Lepper,
52a Dorotheenstraße Nr. 14.

5 Zimmer-Wohnung
Höhenstrahe 11 DL billig zu ver
mieten, m. Bad,
erfragen III . St.

elektr. Licht. Zu
l05a

Schöne

5 Zimmk-WihnM-
mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zn vermieteu.
5!77a Louisenftratze 43.

Schöne

mit
t

üchemöbl. oder unmöbl,
Zubehör, 2. Etage

Kisfelessstratze 11
sofort oder per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres (298a

Ritter s Parkhotel.

5 Zimmer-Wihnung
modern eingerichtet, Nähe Bahnhof
zu vermieten. (495a

Ferdinands -Anlage 19 p.

Herrschaftliche große
4 Zimmerwohnung

im ersten Stock der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, per sofort oder
später sehr preiswert zu vermieten.

Näheres Kirdorfenstr. 13. 5098a

4 Zimmerwohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten.
9a Berthold

Ludwigstr. 4.

Hübsche
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Näheres (388a
Urselerstraße 36 III . bei Schuh.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon und sämtlichem Zubehör
vom 1. 4. 15. zu vermieteu.
34a I . H. Wolf, Wolfsschlucht

Gymllüßumstrchk 16
ist im ersten Stock eine modern,

4 gimmerwohnung
mit Znbehör, mit Centralheizung.
Gas- und elektrischem Licht einge¬
richtet und sofort beziehbar, zu ver¬
mieten. (322a

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon im 1. Stock und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
214a Louisenstraße 103.

Gymnasiumstr5, 1. St.
4 gimmerwohnung

mit reich!. Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. April 15 zu verm.
Näheres Castillostraße7. 5031a

Große
3 ZimmerwohnungI. St.
mit Balkon, neuzeitlich eingerichtet,
in schönem Villenh. in gesunder freier
Lage. Elektr. Haltestelle, auf Wunsch
auch mehrere Zimmer u. Gartenbe¬
nutzungz. 1. April zu vermieten.

Ost. u. Chiff. M . K. 4930a an
die Expedition dieses Blattes.

Verantwortlich für die

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör per 1. April ev.
auch früher zu vermieten. 14a

Näheres Obergasse 14

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit abgeschlossenem Borplatz, Gas
und Wasser, sowie2—4 Mansarden
zum 1. April an ruhige Leute zu
vermieten. Zu erfragen (40

Lechfeldstraße6 pari.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör an ruhige Leute zn
vermieten. Daselbst auch eine kleine
Wohnung  zu vermieten.
83a Mühlberg 14.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Linoleum belegt nebst Küche,
Speisekammer und 1 bis 2 Man-
sarden in allem Zubehör, Leucht-
und Kochgas vorhanden per 1. April
zu vermieten. (178a

G. Corvinus, Saalburgstraße 4.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör(abgeschl. Vorplatz) per
1. April 1915 zn vermieten.
5128a Castillostraße 7.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör nebst Gartenan-
teil im 1. Obergeschoß meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr. 7
ist vom 1. April 1915 ab zu ver¬
mieten. Christian Lanz,
Maurermeisteru. Bauunternehmer

Schöne 5102a
3 Zimmer-Wohnung

(Dachstock) nebst Küche, Balkon, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet so¬
fort oder später an nur ruhige
Mieter zu vermieten.

Näheres Kirdorferstraße 13.

Dornyolzhausen.
Schöne, sonnige3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Lage, mit Gartett-
anteil u. Zubehör sofort oder später
zu vermieten. (568a

E. Karw ath,  Valkenierstraße.

Schöne (416a
3 Zimmerwohnung

mit Küche und Zubehör sofort an
ruhige Leute zu vermieten,

Mühlberg 11.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. 4a

Obergasse 16.

3 Zimmerwohnung
Näh . Bahnhof an kl. Famile zu
vermieten. Näheres (594a

Ferdinands -Anlage 19 p.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. Louisenstraße 26, III
624a) bei E. Förder.

Schöne
3 Zimmerwohnung

abgeschl. Vorplatz, Mansarde evt.
auch 2 Mansarden und allein Zu¬
behör sofort zu vermieten. 102a

Elisabethenstraße 38.

Zwei
3 Zimmer-Wohnungen

mit Zubehör, Gas und elekt. Licht
znm 1. April 1915 zu vermieten.
35a Löwengasfe 9.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
440a) Elisabethenstraße 2.

Schöne
3 Zimmerwohnung

zu vermieten 436a
Frankfurter Landstraße 43

Gonzenheim.

Freundliche (413a
3 Zimmerwohnung

überall elektr. Licht zu Mk. 25 so¬
fort zu vermieten.

Zu erfragen: Saalburgstr. 52 II.

3 Zimmerwohnung
Mlt Zubehör, elektr. Licht, imI. St.
sofort zu vermieten. (590a2. Kerber, Gluckensteinweg 18.

Modern ausgestattete
2 Zimmerwohnung

mit Bad. Balkon, Elektrisch Licht.
Lmoleumfußböden rc. zu vermieten
Gonzenheim, Hauptstraße 12. (18a

Eiue schöne
2 Zimmerwohnung

m.abgeschlossenem Vorplatz mit Zube¬
hör im 1. Stock sofort zu vermiten
46a Wallstraße 33.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
73a Mühlberg 49.

2 Zimmer-Wohnung
Zum 1. April zu vermieten.
229a Obergasse 1.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Linoleum belegt nebst Küche u.
Speisekammer und allem Zubehör,
Leucht- u. Kochgas vorhanden sofort
zu vermieten. (190a

<B. Corvinus,
Saalburgstraße 4.

2 Zimmerwohnung
(Seitenbau) an ruhige Leute zu ver.
mieten. 4759a

Thomasstratze 8.

Eine neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör an ruhige Leute
auf sogleich zu vermieten
128a) Lang,

Höhestraße 32.

Zwei Zimmerwohnung
(parterre, große Küche. Gas,) ab
1. April ev. früher, zu vermieten.
Preis vierteljährlich 75 Mark.
336a) Pfannkuchen, Mühlberg 5.

Am Schloßgarten5
2 Zimmerwohnung.

abgeschlossenen Vorplatz, Gas und
elektr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. daselbst part. 4779a

Schöne freundliche

2 Zimmerwohnung
Küche und Sieleinrichtung, pro Mo¬
nat 19 Mk., zu vermieten evt. auch
elektrisch Licht. 376a

Hinter den Rahulen 16.

Kleine, freundliche (385a

2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im Vorderhaus
Obergafse 18 zu vermieten.

Zu vermieten:
Eine 3 u 2 gimmerwohnung
44a) Louisenstratze 74.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
50a Louisenstr . 5.

Kleine Wohnung
auch einzelne Zimmer an ruhige
Leute zu vermieten bei (368a

E. Wagner,
Kasernenstr. 1, I.

2 Wohnungen
zû vermieten 5013a

«i Obergafse 2.

Wohnung
zu vermieten. 48) 10

Burggasfe 7.
Näheres: Schulstraße2

Wohnung
3 Parterre Zimmer mit2 Man¬
sarden, Küche und Zubehör zum
1. April zu vermieten Zu erfragen
im Hinterhaus vormittags. (l8Da

Ferdinandstraße 24.

Wohnung, H°chpart/m
zu vermieten. , 481,10

Höhenstraße 9.
Zu erfragen im Hinterhaus.

2 kleine Wohnungen
mit Gartenanteil und eine Schlaf-
stelle zu vermieten. Zu erfraaen
377a Dietigheimerftraße 13.

Wohnung
3 Parterre - Zimmer mit Küche
und allem Zubehör sofort zu ver- .
mieten. (49o3a

Audenstrahe ».

Kleine Wohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. 234a

Elifabethenstrahe 29.

Wohnung
im Seitenbau I . Stock, bestehend:
2 Zimmer, Küche nebst Zubehör zu
vermieten. 57a

Zu erfragen: Louisenstr. 61' ',.

Wohnung|
im 1. Stock mit Wasser und Siel-
anschluß zu vermieten. Zu erfragen
im 1. Stock Schmidtgasse 5.

Schöne Wohnung
I . Stock 3 Zimmer nebst einem
hübfchrn graben Manfardenzimmer,
Küche, 2 Keller, Gas und elektr.
Licht sofort oder später an ruhige
Leute zu vermieten. Näheres
607a) Elisabethenstraße 25.

Herrschaftliche Wohnung
1. Etage, 5 Zimmer, Bad, Küche,
2 Mansarden (elektr. Licht, Gas,
Warmwasser-Vorrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  zu
vermieten. Näheres (626a

August Metzger, Höhestraße 10.

Hochparterre
Wohnung , 5 gimmer . Küche
und Zubehör, Kifselesfftr. 11
per 1. April oder sofort zu
vermieten.

Näheres (471a
Ritters Parkhotel.

Achirtem
Ferdinandstr . 23

4 Zimmer , Küche und allem
Zubehör, Gas , Elektr . per
1. April ev. fvfo r t zu ver¬
mieten . (506a

Näheres
Scheller , Metropole.

Eine schöne

Mansardenwohnung
2 Zimmer, Küche, Keller zu ver¬
mieten. 4869a

Erny, Hallenmeister
Oberurseler Pfad 14.

Schöne
Mansardenwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
4929a Louisenstr . 23.

2 Mansarden-Wohnungen
per sofort zu vermieten. 4671a

Zu erfragen bei:
Joseph Kern, Schuhlager,

oft uisenstraße 67.

Schöne

MWslllilkUwIlhAtz
2 Zimmer, Küche, Kammer„
dehör an ruhige Leute

1
an

vermieten.
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Louifenftrahe ^
Schöne

Mansarden-Wohnuii
5 Zimmer und Küche, ganz
geteilt, sofort zu vermieten.

Louisenstr. ^
>41—2Mll«s»ri>knkj

an ruh. Pers. zu verm
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Möbliertes Zimmer
und ein leeres , heizbar

Manfardenzimmer
zu vermieten.

Neue Mauerftrahe s

Ein einzelnes
unmöbliertes Zimmei

ist sofort zu vermieten
F . Fuchs, Louifenstrch

1. Stock, 4 Zimmer
großes Bad, Mansarde u. Ve>
per I . April zu vermieten
heimerstraße 18. Zu erfragen

I . (B. Hett, Banges,
4679a Dietigheimerftraße 24.

Möblierte gut heizbar«
Zimmer

billig und dauernd zu vermiete«.
4778a Promenade 1!

zu

Einfach und gut
möbliertes Zimmer

vermieten.
Höhestraße 11, Ist

Küche
vermieten.

2 Zimmer
und sämtlichen Zubehör

Wolssfchl,

Ein Zimmer
mit Nebenraum, Dampfheizung
Wasser für 20 M monatl. zu
Louis Lepper, Löweng. 7. |

3 möbl. Zimmer
mit Gas, elektr, Licht, Bad,
sarde und Küche aufs Jahr
vermieten. (4
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zu vermieten t t {(
Obergafse 12, bei Koslâ »rotnc

~ b) Unte
Schön möbl. Zimm reibe für

zu vermieten. (5®c”.* e*tie
Löwengasse 5 pari

StockErster
zu vermieten

Saalburgstraße st
$

Kleiner Laden
in der oberen Louisenstraße per
fori oder später zu vermieten !

Näheres: 2 . Fuld,
Louisenstr. Ä

LadenEin kleiner
zu vermieten.

Louisenstraß'
Iolevb « er»4950a
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Homburgo d. H.



Bekanntmachung.
,-urunuMHKt nommit * r» H, x*>P* 20. Februar ixi»

Herstellung von Backware- und
Aachen und Mehlverkauf.

den Brot -,

. senden Vorschriften der Bundesratsverordnung über die Be¬
tt Backwaren vom 5. Januar (A) und über die Regelung des

j+uiiö 00 {t  Brotgetreide und Mehl vom 25. Januar (8 ) werden zur

'»H
;r u
sosvlt

6« 21

'0?  Nachachtung nochmals bekannt gemacht:A.
«vaaenbrot im Sinne dieser Verordnung gilt jede Backware,

zlls J" *£ ne  des Kuchens, zu deren Bereitung mehr als dreißig
t Äusn» ^ oggenmehl auf siebzig Gewichtsteile an anderen Mehlen

pichtst̂ i „ Stoffen verwendet werden.
> ineyw» » ^ rot im  Sinne dieser Verordnung gilt , abgesehen von
I 0s “ g 5 Absatz 4 Satz 2 jede Backware, mit Ausnahme des
" ji^ 0 u deren Bereitung Weizenmehl verwendet wird.

^ens. S" Sinne dieser Verordnung gilt jede Vackware, zu deren
^ flrtaimirfl +c4 -rtiT/ \ Qltrfor rtllf ttDItttltft fG\ l>WtA +fi,

rnthx  als zehn Gewichtsteile Zucker auf neunzig Eewichts-
rMNg mehlartiger Stoffe verwendet werden,
le , ÜL Bereitung von Brot dürfen ungemischtes Weizenmehl , Wei-^W .. , seI »eie »***11» —- - - — —o- —

zanz A ^ > «oaaenauszugsmehl nicht verwendet werden.
, 7̂ l- un" ^ ” Bereitung von Weizenbrot muß Weizenmehl in einer

Lei o ^̂ endet werden , die dreißig Eewichtsteile Roggenmehl unter
Inuits ett ljes  Gesamtgewichtes enthält ; der Weizengehalt kann bis
.Mt ~ Gewichtsteilen durch Kartoffelstärkemehl oder andere mehl-
r° °Le ersetzt werden.
'Äi ' enbrot darf nur in Stücken von höchstens hundert Gramm Ge¬
breitet werden, soweit nicht die Landeszentralbehörde aus be-

14 ** Gründen zu weit . Einschränkungen des Verbrauchs von Weizen-
**| anderes bestimmt . Die Landeszentralbehörden können be-

ot ^ formen und Gewichte vorschreiben.
"sei der Bereitung von Roggenbrot muß auch Kartoffel verwendet

.batet  Kartoffelgehalt muß bei Verwendung von Kartoffelflocken,
ker s/elwalzmehl oder Kartoffelftärkemehl mindstens zehn Gewichts-

i*  neunzig Gewichtsteile Roggenmehl betragen . Werden gequetschte
afe* , ^ Eiebene Kartoffeln verwendet , so muß der Kartoffelgehalt min-

MS dreißig Eewichtsteile auf neunzig Eewichtsteile Roggenmehl

^ «oaaenbrot, zu dessen Bereitung mehr Eewichtsteile Kartoffel ver-
/7 jL*, muß mit dem Buchstaben „K“ bezeichnet werden . Werden

^ L als zwanzig Eewichtsteile Kartoffelflocken, Kartoffelwalzmehl oder
iftrafee• Aoffelstiirkemehl, oder werden mehr als vierzig Eewichtsteile ge-

oder geriebene Kartoffeln verwendet , so muß das Brot mit
mnm n Buchstaben„KK “ bezeichnet werden.

n lui Bereitung von Roggenbrot darf Weizenmehl nicht verwendet
l- Bei«, ~ Die Landeszentralbehörden können aus besonderen Gründen

daß das Roggenmehl bis zu dreißig Eewichtsteilen durch Wei-
mehl ersetzt wird.

ugeschß Kartoffel kann Eerstenmehl , Hafermehl , Reismehl oder Eersten-
e 24. ^ derselben Menge wie Kartoffelstöcken verwendet werden.
— “1 Die Bestimmungen des § 5 gelten nicht für reines Roggenbrot,
lba « s aus Roggenmehl bereitet ist, zu dessen Herstellung der Roggen bis
' " als dreiundneuzig vom Hundert durchgemahlen ist.

Bei der Bereitung von Kuchen darf nicht mehr als die Hälfte des
vmteten,B̂-*jcs  der verwendeten Mehle oder mehlartigen Stoffe aus Weizen
mde l[»... t

" J 1 M Arbeiten, die zur Bereitung von Backware dienen , find in
t Mereien und Konditoreien , auch wenn diese nur einen Nebenbetrieb
Mkl Pastellen, in der Zeit von sieben Uhr abends bis sieben Uhr morgens

! I ill l Die höheren Verwaltungsbehörden können Beginn u. Ende der zwölf
' 1 feh mheit. auf die dieses Verbot sich erstreckt, für ihren Bezirk oder für

Mzelne Orte mit der Maßgabe anders festsetzen, daß die Arbeit nicht
Wr sechs Uhr morgens beginnen darf.

iubehörI Die Landeszentralbehörden können das Bereiten von Kuchen auf
Mstimmte Wochentage beschränken.

sschW Roggenbrot von mehr als fünfzig Gramm Gewicht darf erst vier-
' ^d iwamia Stunden nach Beendigung des Backens aus den Bäckereien

.. hb Konditoreien, auch wenn diese nur einen Nebenbetrieb darstellen,
1 »gegeben werden.
^ unt* Die Verwendung von backfähigem Mehl als Streumehl zur Isolierung
I zuvoßg Teiges ist in Bäckereien und Konditoreien , auch wenn diese nur

en Nebenbetrieb darstellen , verboten.
Diese Vorschriften gelten auch, wenn der Teig von einem anderen
dem Hersteller ausgebacken wird , sowie wenn Backware von Konsu-
tenvereinigungen für ihre Mitglieder bereitet wird.

8 .
Trotz der Beschlagnahme dürfen:
a) Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe zur Ernährung der

lgehörigen ihrer Wirtschaft einschließlich des Gesindes auf den Kopf
Monat neun Kilogramm Brotgetreide und zur Frühjahrsbestellung
efforderliche Saatgut verwenden ; statt eines Kilogramm Brotge-

ide können achthundert Gramm Mehl verwendet werden . Den Ängs¬
tigen der Wirtschaft stehen gleich Naturalberechtigte , insbesondere
Meiler und Arbeiter , soweit sie kraft ihrer Berechtigung oder als
n Brotgetreide oder Mehl zu beanspruchen haben;
b) Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe und Händler Saat-

Mpreide für Saatzwecke liefern , das nachweislich aus landwirtschaft-
(58)en Betrieben stammt, die sich in den letzten zwei Jahren mit dem

8 pari, *kaufe von Saatgetreide befaßt haben ; anderes Saatgetreide darf nur
»Genehmigung der zuständigen Behörde für Saatzwecke geliefert

mer
ab,

Jahr

platz

tN

lM

ck rden;
c) Mühlen das Getreide ausmahlen ; das Mehl fällt unter die Be-

agnahme; - ' ~ . _ - .
raße Me liegt;

agnahme zugunsten des Kommunalverbandes , in dessen Bezirke die

0 Bäcker und Konditoren täglich Mehl in einer Menge, die drei
vkll meln d̂es durchschnittlichen Tagesverbrauches vom 1. bis einschließ-
ke net 115' ? anuat  1915 entspricht, verbacken; die Beschränkung auf diese
” V ^ au<̂ ’ s"Eit sie beschlagnahmefreies Mehl verwenden,
icten 5 8 ) Bäcker im Februar 1915 das Mehl verbacken, das zur Erfüllung
uld , ^ Lieferungsverpflichtungen an die Heeresverwaltung oder an die
nstt. ^ ueverwaltung erforderlich ist.

Bäcker, Konditoren , Händler und Handelsmühlen , die von den
, §?^ en des § 4 Absatz 4 Gebrauch machen wollen, haben zugleich mit

ffOtll Anzeige nach § 8 anzuzeigen, wieviel Mehl sie in der Zeit vom
s einschließlich 15. Januar cr. als Bäcker oder Konditoren verbacken

"der Handelsmühlen käuflich geliefert haben.
Sam "' Bäcker , Konditoren und Händler , die von den Befugnissen
? 4 ^dsatz 4 Gebrauch machen, haben nach näherer Bestimmung der

bzentralbehörde über die eingetretenen Veränderungen ihrer Be-
der zuständigen Behörde Anzeige zu erstatten,
lenrgen Bäckermeister, welche nur noch für wenige Tage mit

«mehl versehen sind, werden aufgefordert , bis Montag , den 22.
wgs18 Uhr schriftlich oder auf dem Rathause , Zimmer No. 10,

lgeben***** Bezirksvorsteherbüro mündlich den Bedarf für 4 Tage

^adtzomburg  v . d. Höhe, deu 19. Februar 1915.
Der Magistrat.

Lübke.

t, eot.
April
vera»

'sch

Ordnung
betr. Benutzung des neuen Krankentransportwagens.

§ük Benutzung des neuen Krankentransvortwagens wird , nach
Anhörung der städtischen Körperschuften folgende Gebrauchs - und Ge¬
bühren - Ordnung erlassen:
. . , 1- . ^ ct  Krankentransportwagen steht jedermann , aber nur aus-

Üblich zur Beförderung von Kranken , gegen Erstattung nachfolgender
Gebühren zu Verfügung.

Beförderung von Leichen kommt der alte Transport¬
wogen in Betracht . ^

r Die Bestellung des Wagens kann mündlich, oder auch durch
Telephon auf der Polizeiwache erfolgen.

Transport ist der Wagen durch einen hierzu be-
Arbeiter zu reinigen , außerdem nach Gebrauch von

ansteckenden Krankheiten sofort zu desinfizieren.
4. Für den Gebrauch werden folgende Gebühren erhoben:

A. Für Ortseingesessene
1. für die erste Stunde

a) mit einem Einkommen bis zu 3000 M
b) mit einem Einkommen von 3 000 - 6000 M
c) mit einem Einkommen über 6 000 M . .

2. für jede weitere halbe Stunde mehr . . . .
3 . für eine Fahrt nach Frankfurt a . M.

i B- Für Nichtortsangesessene« *
erhöht sich der Satz aä l ^auf . . . .ß .̂ . . . 10 M

0 . Für den alten Kranken- und Leichentransportwagen
ist eine Gebühr von 2.50 M zu entrichten.

Bad Homburg vor der Höhe , den 30 . Juli 1914.
Der Magistrat:

> gez. Lübke.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 3. Februar 1915.
Der Bezirks -Ausschuh:

(L . S .) gez. Unterschrift.
Wird veröffentlicht.

Bad Hombnrg v. d. H ., den 19. Februar 1915.
634 ) . Der Magistrat:

I . D . Feigen.

3 M
6 M
8 M
2 M

25 M

Holzverlaus.
Am Montag , den 22 . Februar ds . Is . , vormittags 10 Uhr

soll im Königlichen Schloßgarten nachstehendes Nutz- und Brennholz
öffentlich meistbietend gegen gleichbare Bezahlung verkauft werden:

1 Eschenstamm— 2,18 fm.
7 Pappelstämme — 6,70 fm.

27 Rmtt . Scheitholz
19 „ Knüppelholz
29 „ Reisig

Versammlung am Eingang Dorotheenstraße
Bad Homburg v. d. H., 19 Febr . 1915"

625)
Der König!. Hofgärtner

I . D . : Schasse.

Danksagung.
Zu 'meinem 25jährigen Amtsjudlläum haben so viele
aus Stadt und Gemeinde ' meiner in Freundlichkeit und
Liebe gedacht, daß es mir nicht möglich ist, allen einzeln
meinen aufrichtigen und wärmsten Dank zum Ausdruck zu
bringen . Ich bitte , mir zu gestatten, daß ich es auf diese
Weise tue und auch meinerseits Ihnen allen reichsten Gottes¬
segen wünsche.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 20 . Feb . 1915.

652) Holzhausen , Dekan.

Mobiliar - Bersteigerung!
Montag , den 22. Februar 1915 Vormittags9'/, Uhr und

Nachmittags S Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge gegen sofortige
Barzahlung im Hause Louisenstratze Nr . 21 (Hof links) Haus Küchel
nachfolgende Gegenstände:

6 Bettstellen mit Sprungrahmen , 2 Sprungrahmen , 1 Waschkommode
mit Spiegel , 1 Kleiderschrank(Eichen), 1 Büffet, 1 Vertiko, 2 Plüschsophas,
4 große Spiegel , 1 ovalen Spiegel , verschiedene große und kleine Bilder,
2 «üchenschränke, 1 Küchentisch. 3 Badewannen mehrere Wärmflaschen
verzinnt, 1 Vakuumapparal , 2 Gasherde, 1 Spiritusofen , 1 Eirschrauk, 6
Kunstblumenständer, 4 Schirmständer, mehrere Reibeisen, 4 Slaffeleien, 1
Siell -Leiter, 3 Stöcke, 4 Schirme, verschiedene Portieren u. Vorhänge, l Co-
cosmatte 3x2 Meter , 4 Herren . Anzüge, 4 Ueberzieher, verschiedene
Kragen und Manschetten, Glas , Porzellan , Küchengeschirr, Lampen P̂etro¬
leum, Gas und Elektriscĥ sowie verschiedene andere Gegenstände.

(Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Versteigerung).
Bad Homburg v. d. H., 20. Februar 1915 . (649

r -l-son 772 . August Herget,

Dreharbeiten
für Werkstätten mit 6 bis 8 Drehbänken , von
150 bis 200 mm . Spitzenhöhe oder mit wenigstens
4 Bänken für Drehstücke 220 oder mit 3 bis 4
Bänken für leichtere Arbeit sind dauernd bei
gutem Verdienst zu vergeben . Angebote unter
Fa Ca Pa 502 M

Rudolf IVIosse,
Frankfurt a . M. (632

Die

HchmslkigernW
im Stadtwald vom 18. ds . Ms.
ist genehmigt.
Bad Homburg v. d. H . den 20 2. 1915

Der Magistrat II
651s Feigen.

Pie Rückgabe  der ausge-Nehenen

Kidliithklrg-KitLlszc
(Deutsche Abteilung)

wäre uns sehr erwünscht, da wir
dieselben notwendig gebrauchen.

Fritz Schick's
633) Buchhandlung.

Zwiebacktrager
für Frankfurt gesucht. |A >5

Arrabins gwiebackfabrik
Elisavethenstraße 37

Diener r
zur Pflege eines leidenden Herrn ♦
in dauernde Stellung gesucht . J
Solche , die in der Krankenpflege X
bewandert , erhalten den Vorzug . ♦
Offerten mit Lebensbeschreibung J
und Angabe der Lohnansprüche *
u. D. 644 a. d Exp . d. Bl. erb . ♦

Sehr schöne neuhergerichtete
3 Zimmerwohnung

in ein . Geschäftshaus II . St.
mit Badeeinrichtung»

Gas . elektr. Licht und
sonstigem Zubehör zu
vermieten , gu ers. i . d.
Exped. d. Bl . u. 477va.

Schöne 2 gimmer -Wohnung
Part , per 15. März billig zu

vermieten. Näheres Sacher,
639) Mühlberg 17. Stb.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. (636

Rind 'sche Stiftsgasse 15.
Ein möbi. Zimmer

im 1. Stock mit Balkon per sofort
zu vermieten. Näheres (632a

Fritz Schick's Buchhandlung.

Saalburgstraße 54 Part.
3 Zimmerwohnung mit sämtlichem
Zubehör zu vermieten. Näheres
516 K. F Promenade ID/,.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten >600

Louisenstraffe 9.

und an Keuchhusten , Blauen¬
oder Stickhusten, trockenen Husten,
Verschleimung, Katarrhen leidet, oder
stark erkäliet ist, dann geben Sie
sofort Reichel ' s Keuchhusten¬
saft » der von überaus heilsamer,
wohltuend beruhigender Wirkung
ist. Fl . 1.» und 1.80 . Nur echt
mit Marke Medico u. d. Firma
Otto Reichel . Berlin 80 . (272

In Bad Homburg bei Otto Volk.
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Nr . 43 „Taunusdote " Bad Homburg v . d. Höhe.

Xachrnf!

In den Kämpfen auf französischem Boden fand der Leutnant
im Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80 und Adjutant
des Res .-Inf .-Reg . 80

Fritz Bering
Ritter des Eisernen Kreuzes I. u . II. Klasse,

den Heldentod . Er ist seinen beiden jüngeren Brüdern im Tode
für das Vaterland gefolgt.

Das Regiment blickt mit Stolz auf diese drei Brüder , die mit
Leib und Seele Soldat waren und ihre Königstreue mit dem Tode
besiegelt haben.

Das Offizierkorps hat wieder einen seiner Besten verloren . An
Gaben des Geistes und des Herzens reich gesegnet , hat er die
Liebe u . Achtung aller seiner Kameraden in hohem Masse besessen.

Das Regiment wird seine Helden nicht vergessen!

Im Namen des Offizierkorps des
Füs -- Reg - v . Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80

gez . Braun , Oberstleutnant u. Regimentskommandeur.

(837)

20 . Februar

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unseren lieben

Herrn Martin Fuchs
nach kurzem Leiden gestern Abend 11 */ , Uhr im 82 . Lebens¬
jahr in ein besseres Jenseits abzurufen.

Bad Homburg , den 20 . Febr . 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. Frau Louise Weigand.

Die Beerdigung findet statt : Montag den 22 Februar,
nachmittags 2 */ , Uhr vom Sterbehause Rinds ' ches Stift.

[650

KAWMeckeschMLmMM
Beginn desLommecquMwlsi - Kynl

M eldung uKusKunst beimDaMns KwfLützmek
KeueMaöyrOwße^

Vaterländischer Fraueuver
An freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen landgräfl . h^

Herrn W Urban *

Kaufmännischer Verein . k ir ba g cp t «> ' .
Kaufmännischer Verein Homburg spez . für das Rote Kreuz ^
Hamburger Tierschutzverein • • ' ' • »
Ungenannt 2 . Gabe • ' »
Frau Hauptmann Baehren

Mit den bereits eingegangenen
Sa . Mark

Wir danken den edlen Spendern aufs herzlichste und bitten §
darum uns noch mit weiteren Gaden zu unterstützen , um uns bie
und die Fürsorge für die Männer , die für das Vaterland ihr Leb,
setzen zu ermöglichen . Jede , auch die kleinste Gabe wird dankbar ^
nommen . Wir bitten , die Spenden bei der landgräfl . Hess . ^
Landesbauk Hierselbst einzuzahlen.

Bad Homburg v d . H .» den 20 Febr . 1915

Der Vorstand des Vaterländischen Frauenver,
31 v Marx.

Gtertell'
m6 0ttlbü i
£ «ringer-

der Ps

Mfließlich
Mo4* n * a
■■ loeNui

fest*
Reklamen

Deutsche Kaussrauey
und Jamilienväter.

Am Sonntag»  den 21. Febru^
findet ein Vortrag von Frl . Gabelsberger

abends um '/,9 Uhr in der Erlöser -Kirche über:

VolkSkrnähmng
statt . Wir fordern alle Hausfrauen Homburgs , die
echter Vaterlandsliebe beseelt sind. auf . zu erscheinen , d, atz die deutsc
der Vortrag soll eine Richtschnur sein , wie auch wir in cn£anba

* *« * »**»

Kirdorf
tafel « °

Vad $

Der 18-
atä der Kun
auch der ne'
scher Handel
Zen fcitem
.aide, gegen
.»enden enc
ne Schiff no

ziedentlich ri
)r°hung mch
in englischer
nd für ein

re

Der Vaterländische Frauenverei«.

Heimat unser Scherflein beitragen können für Deutschs
Wohl . (j dien, die sich

en  England
cn war das2
nionsregieri

^Mar fiir die >
Mashington !

Lifte eine di
ntwort des

rnigten Stac
iner so rückh
>en, denn wi
Lotwehr des
nan schließlic
er Zwangslo
lich darein fir

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kiri ff nflsuefeö
n Kirdorferstrasse 40 . 11 A vor der

Morgen Sonntag i nachmittags 4 u abends 8 Uhr ; ^stehen
Grosses Schlager - Programm : r„twit sage

DER STECKBRIEF «
Grosser Kriminalroman in 3 Akten und P r richüg ho

Hardtwald - Restauran
Morgen » den 21. Februar

Grotze Kino -Borführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Drama ' s , vom östl u westl . Kriegsschauplatz
Natur -Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein
109 ) G . Scheller.

schwere

II

HL h A L  Mfiitlla Grosses Zirkusdrama in 4 Akten ; dieserf ttUi rj
lrIC lOl © illuulu ist die grössteSensation ,welche je gezeigt « la® ÖCn u
In der Nachmittags -Vorstellung wird das ganze Programm  ges pielt , (

Für Gartenbesitzer!
Selbstständiger Gärtner sucht noch
einige

Privatgarten
in Pflege aufs Jahr zu übernehmen,
sowie auch Neuanlagen Offerte
u . K . 64k an d . Geschäftsst . d . Bl.

verspätet trifft die schmerzliche Nachricht
bei uns ein , daß unser Schulzahnarzt

Herr Bernhard Klein
schon Ende August bei Neufchateau den Heldentod fürs Vater¬
land erlitten hat . Herr Klein leitetete unsre Schulzahnklinik
seit Dezember 1913 und hat sich durch seine treue , umsichtige
und gewissenhafte Arbeit unsere Wertschätzung in hohem Maße
erworben . Wir betrauern herzlich seinen Tod und werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand
des Vereins für Schulzahnpflege.

Bad Homburg , den 19 . Februar 1915. [654

Tüchtiger

Itrrniftiftnr
gesucht KefseNchläger,
631 ) Hoffriseur.

Ein möbl . Zi umer
mit Pension in der Nähe der Ka¬
serne sofort zu vermieten.
612a Höbellraße 2 vart.

10 gimmer - (521a

Landhaus
mit Balkonen , Loggia , verglasten
Veranden und gedeckter Gartenteraste,
nächst den Kuranlagen , auf das mo¬
dernste und komfortabelste eingerich-
tet , mit Ziergarten , zu verkaufen od.
zu vermieteu.

Zu - rfragen : Louisenstr 88,1.

Übst- und
Gartenbau-Ver«
Vad Homburg v . d. HÄ

E V.
Montag , 22. Febr ..

8 ' , Uhr im G a st h au s zum, Eiskalte
hannisberg oljtener Bo

cn I a «• en in das AVereins abend , »ogteu biete

T»g-S°,dnu «g , A -nd«
1 . Berichterstattung derVoch ammen fori

sttzung , des Nass . Landes -Odß allte riesen!
Gartenbau -Vereins , vom 20,f in gespenstis
b - 3 mltige Roff

2 . Referat des Herrn I . ^ liefen mit i
l e r über Fütterung der W es Eetier m
mit Futterersatzmittel . >us der zische
641 ) Der Vorstaiü »en Himmel,

ochenden Br

Schuhmacher) Jßra»»
Vereinigung ' ,n”o“n

Homburg u . Umgeb
Die Mitglieder werden

zu einer am Sonntag,
Februar , nachmittags4 W|
„Löwen " stattfindenden

Versammlung
freundlichst eingeladen.

Der Vorst

die angegel
>ermeiden. (
ahrtsstaaten
ollen, der di

2
Ro

M paar len

Feuerschmiede , Schloß
Kastenmacher , Spei

Vlechtreiber
stellt noch ein

Carrosseriewerke
Frankfurt a.Mß** _ 612aHöbestraße 2 vart . Zu erfragen : Louisenstr 38,1 . Fronkfur

Ärrantworilich für die ^.christlritung Friedrich Nachmann für ! den Anzeigenleit : Heinrich Schuvt : Druck und Verlag Schudl ' s Buchtnmckerri Bad Homburg v d. H»

Af der äuhl
[hren, mit
den, mit
fern, und
berühmt

. Wie aus
"fiedlung
Die Fisch
drohendl

Wien, unS
r warer

fin zurü
Krug i

mlung a
Scheiben
'chen der
mapsflasc

deutlich x
**  erhitzter
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